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H A U S B E S I T Z E R

Run auf das
Energielabel
Die subventionierten Gebäu-
deenergieausweise sind der
Renner. Innert drei Tagen wa-
ren 5000 Ausweise weg.

Seite 3

T H U N

Unfall beim
Allmendtunnel
Eine Autofahrerin ist gestern
am frühen Morgen im Bereich
des Thuner Allmendtunnels
verunfallt.

Seite 19

S T E F F I S B U R G

Vergnügen auf
drei Rädern
Der Steffisburger Künstler
Richard Kircher sorgt bei
Senioren mit seiner Rikscha
für besonderes Fahrver-
gnügen.

Seite 21

S T R A N D B A D T H U N

Wie viel kostet
das Winterdach?
Das Winterdach für den «Strä-
mu» sorgt für Diskussionen:
Jetzt werden neue Abklärun-
gen zu den Kosten gemacht.

Seite 21

K I E N / R E I C H E N B A C H

Grösste Anlage
Auf den Hallendächern der Sä-
gewerk Bettschen in Kien-Rei-
chenbach wurde die grösste
private Solaranlage realisiert.

Seite 25

B R I E N Z W I L E R

Bewilligung
abgelehnt
Die Überzeitbewilligung für
den Bar-/Discobetrieb im
Balmhof ist vom Bundesge-
richt abgelehnt worden.
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OSTAMT

Wald putzen
statt Ferien
In Teuffenthal putzen
zurzeit junge Gäste
aus aller Welt, darun-
ter Vadym (l.) und Du-
bravka aus Osteuro-
pa, den Wald. Seite 23

REGION

Oldtimer in
neuem Glanz
Diesen 61-jährigen
MG TC haben Old-
timer-Spezialisten aus
der Region Thun wie-
der auf Vordermann
gebracht. Seite 23 Seite 11

Heute 14°/28°
Weiterhin sehr
sonnig und warm.
Bis 30 Grad. Nur
kleine Quellwolken.

Morgen 15°/30°
Oft sonnig. Am
Nachmittag einige
Quellwolken. Lokal
Gewitter möglich.

Rottöne in allen Variationen,
fantasievolle Kostüme und ein
Klassiker der Theatergeschichte
standen Pate bei der zehnten
Premiere der Schloss Spiele
Thun: Die Präsidentin Annema-
rie Voss übertrug kurzerhand
Hugo von Hofmannsthals Klas-
siker «Jedermann» in Mundart
und liess sämtliche religiösen
Figuren weg. Dadurch lernte das

S C H L O S S S P I E L E T H U N

«Jedermann»-Premiere
zog Publikum in Bann

Zu ihrem zehnjährigen
Bestehen machten sich
die Schloss Spiele Thun mit
der Premiere ein Geschenk:
«Jedermann» in Mundart.

Premierenpublikum am Diens-
tagabend einen «Jedermann»
kennen, den es so noch nicht
gab. Nicht alles ist dabei schlüs-
sig. Doch die Bankettszene, in
welcher Jedermann mit seiner
Geliebten, der Buhlschaft,
schliesslich trotz des mahnen-
den Todes auf den Tischen
tanzt, zog auch auf dem Thuner
Schlossberg die Premierengäste
in ihren Bann.

Gespielt wird diese moderne
«Jedermann»-Fassung noch bis
11. September im alten Gefäng-
nishof des Thuner Schlosses.

heh

Seite 22

Das neue Schuljahr beginne am
nächsten Montag wie gewohnt,
sagt der kantonale Erziehungsdi-
rektor Bernhard Pulver. Man neh-
me das Thema Schweinegrippe
ernst und verfüge als einer der
wenigen Kantone auch bereits
über einen Pandemieplan. Schul-
schliessungen zur Prävention
seien derzeit aber unverhältnis-
mässig. Eine solche Schliessung
würde letztlich der Kantonsarzt
veranlassen. Auch auf Klassenla-
ger müssten die Kinder vorerst
nicht verzichten. Gäbe es aller-
dings auffallend viele Krankheits-
fälle, sei es sicher besser, auf sol-
che Anlässe zu verzichten. as

Seite 30

S C H W E I N E G R I P P E

Berns Erziehungsdirektor
Bernhard Pulver hält
präventive Schulschlies-
sungen wegen der Schwei-
negrippe nicht für nötig.

Schulstart
wie üblich

Jetzt ist es offiziell: BDP-Regie-
rungsrat Urs Gasche tritt zurück.
Ohne den bisherigen Finanzdi-
rektor dürfte es für die junge
BDP schwierig sein, bei den kan-
tonalen Wahlen 2010 ihren Sitz
im Regierungsrat zu halten. Da-
mit tangiert Gasches Rücktritt
auch SVP und FDP. Denn die bür-
gerlichen Parteien möchten die
2006 an SP und Grüne verlorene
Mehrheit in der Kantonsregie-

N A C H F O L G E R E G I E R U N G S R A T G A S C H E

Auch Haller im Gespräch
Als Nachfolgerin für den
zurücktretenden BDP-
Regierungsrat Urs Gasche
wird auch die Thunerin
Ursula Haller gehandelt.

rung zurückgewinnen. Doch mit
dem Rücktritt Gasches, der bei
den letzten Wahlen das zweit-
beste Resultat erzielt hatte,
droht den Bürgerlichen gar ein
weiterer Sitzverlust.

Die Chancen für die BDP und
damit die Bürgerlichen werden
stark davon abhängen, wen die
BDP jetzt ins Regierungsrats-
rennen schicken wird. Ein Par-
teiausschuss unter der Leitung
von Ständerat Werner Lugin-
bühl ist mit der Kandidatensu-
che beauftragt. Im Gespräch
sind derzeit neun Namen: die
Grossräte Lorenz Hess, Samuel
Leuenberger, Therese Rufer,
Heinz Siegenthaler, Béatrice Si-

mon und Dieter Widmer sowie
Nationalrätin und Thuner Vize-
stadtpräsidentin Ursula Haller,
die Berner Stadträtin Vania Kohli
und Vizestaatsschreiber Renato
Krähenbühl. Klar ist, dass die
BDP am 24.August eine Einer-
kandidatur nominieren will.

Die SVP nutzte Gasches Rück-
tritt gestern, um ihn im Zusam-
menhang mit den publik gewor-
denen Fällen hoher Abgangsent-
schädigungen und Überstun-
denabgeltungen in der Kantons-
verwaltung erneut zu kritisie-
ren. Die Regierung wird sich an
ihrer nächsten Sitzung damit
beschäftigen. drh/sf/zg
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Wer ungeimpftes Vieh auf die
Alp treibt, riskiert einen Be-
such der Polizei. Dies musste
auch der Diemtigtaler alt GFL-
Grossrat Lorenz Kunz erfahren.
Nun will er gegen den Impf-
zwang ankämpfen und verbün-

B L A U Z U N G E N K R A N K H E I T

Impfzwang: Ex-Grossrat
kämpft gegen Regierungsrat
Alt Grossrat Lorenz Kunz
aus Oey lässt sein Vieh
nicht gegen die Blauzun-
genkrankheit impfen und
attackiert die Regierung.

det sich mit anderen Impfgeg-
nern. Um das Ziel zu erreichen,
will er notfalls bis vor Bundes-
gericht gehen und auch poli-
tisch Druck machen.

Im Visier hat er dabei den SP-
Regierungsrat Andreas Ricken-
bacher. «Gut möglich, dass un-
ser Volkswirtschaftsdirektor
2010 für viele Bauern nicht
mehr wählbar ist», meint der
ehemalige Grossrat aus dem
Diemtigtal. prr

Seite 24

Ab dem 31. August messen sich
in Thun die besten Freestyle-
Kajaksportler der Welt. Die WM
verspricht Spass und Spektakel.
Die Organisatoren rechnen mit
400 Athleten aus 30 Nationen
und 25 000 Besuchern. Erwartet
werden Prominente wie
Jacques Rogge, der Präsident
des Internationalen Olympi-
schen Komitees. Nebst Sport
steht das Thema Nachhaltigkeit
im Vordergrund. Bei Organisator
Simon Hirter herrscht aber nicht
nur Vorfreude. Er ärgert sich
über das Verhalten der Stadt
Thun. chk

Seite 19

T H U N : K A J A K - W M

Nicht nur
Vorfreude

Der FC Zürich darf weiterhin
vom Einzug in die Champions
League träumen. Im Rückspiel
der dritten Qualifikationsrunde
schlug der Schweizer Meister
auswärts NK Maribor deutlich
mit 3:0 und machte die 2:3-
Heimniederlage mehr als wett.

Die Tore erzielten Djuric (20.),
Margairaz (45.) und Nikci (76.).

Nach dem 1:0-Auswärtssieg
bei Athletic Bilbao befinden sich
die Young Boys heute zuhause
im Rückspiel der Europa-
League-Qualifikation in einer
viel versprechenden Ausgangs-
lage. tx/zg
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F U S S B A L L

FCZ schaffte
die Wende
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ANZEIGE

ANZEIGE

Ein Totentanz beim Thuner Schloss: Jedermann feiert mit
seiner Geliebten (unten) ein rauschendes Fest, während
der Tod mit seinem Engel (oben) schon auf ihn wartet.

Markus Hubacher


